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Z. 2 W . a ( l ) Nr. 297.

K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .
Bei dem k. k. gemischten Beziiksamte in

Senosetsch ist die Adjunktenstellc mit dem I a h -
reögehalte von 700 si. und mit dem Vor-
nickungörechte in den Iahresgehalt von 80U si.
in die Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche sich um die Verleihung
dieses Dienstpostens, oder um eine aus die-
sem Anlasse bei cinem andern hierländigen ge»
gemischten Bezuksamle in Erledigung kommende
Beznkamts'AdjunktensteNe in die Bewerbung
setzen wollen, haben binnen vier Wochen, vom
Tage der dritten Einschaltung dieser Kundma-
chung in das Amtsblatt der Laibachcr« Zeitung,
ihre gehörig dokumenlirten Gesuche im vorge-
schriebenen Dienstwege bei der k. k. Landes'
Kommission für die Personalangclegenheiten der
gemischten Bezirksämter in Laibach einzubringen,
und sich insbesondere über die zurückgelegten Be-
rufsstudien und die Befähigung für den politic
schen und Richteramtsdicnst auszuweisen, zugleich
alier auch anzugeben, ob und in welchem Grade
dieselben mit den Beamten der hierländigen Be-
zirksämter verwandt oder verschwägert sind.

Von der k. k. Landcs-Kommission für die
Personal-Angelegenheiten der gemischten
Bezirksämter in Kram. Laibach am
lll>, M a i 1855.
Gus tav Graf L h o r i n b k y ,

k. k. Statthaltrr.

Z. 284, a (3) Nr. A55H
K u n d m a ch u n g.

I n Folge drö h. FinanzMimsterial-Erlasses,
vom 12. Februar 1855, Zahl 1935,5. N . wird
in Betreff der Umwechslung von Obligationen
des National-Anlchenö höherer Kathegorie gegen
kleinere, und umc^'kchrt, dann von Obligations-
Anweisungen a/grn Obligationen Folgendes zur
allgemeinen Kenntniß gebracht:

1. Behuss der Umwcchslung von National-
Anlchens-Obligationen höherer Kathegone gea.ei>
kleinere, und umgekehrt, ist bei der hierorti-
gen k. k. Landcshauptkasse eine eigene Abthei-
lung gebildet, bei welcher im Hcrzogthume
Krain allein lie Umwcchölung von National'
Anlehens-Obligationcn stattfinden kann.

2. Diese Umwechslung wird vom 3tt. Ma i
l. I . angefangen täglich, mit Ausnahme d?r
Sonn- und Feierlage, in den Amtöstunden von
8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags vorge-
nommen werden.

3. I n der Regel können nur National-An,
lchcnö'Eff'kten von gleichen Zinscitterminen Ge-
genstand der Umwechslung sein.

Die Umwech6llmg ein.r Parthie Obligationen
von verschiedenem Zinsenauöstande in tine Obli^
gation kann bei dieser k. k. Steuer-Direktion
angesucht, und wird nur in besonders rücksichts,
würdigen Fallen gegen dem bewiUiglt werden,
das, die Parttien die Zinsen stets durch Herein-
ersah ausgleichen.

4. Die <1)arteicn haben über die zur Um-
wechslung gebrachten Ess<ktcn, sobald sie dir
6ahl von zehn Stück erreichen oder überstiigen,
genaue Konsignation über Vetrag, Nummer
U"b Zinsen ° T^min beizl,!?l>ngen und dieselben
w>t dem Vor- und Zunamen, unter Beifügung
bcs Wohnortes zu unlerfertigcn.

Bloß rücksichtlich der Obligationen zu 20 si.
^ cine Consignation überhaupt nicht nöthig.

5. Ergeben sich Anstai.de bei der Umwcchö-
u l " g , welche darin besteh.',', daß die Zahl dcr
^oupons nicbt unständig ist, daß der Talon fehlt,
daß das Eff.ct mit einem Vinculum behaftet ist,
"- dgl. so kann die Un'wechsluna, eines dcrlei Ef-
fectes „icht stattfinden. Sind jedoch die Anstand^
vlchligs^- Natur , z. B. wenn die Obligations-

'^kmule radirt, corrigilt oder verfälscht waren

u. s. w., so wird das verdächtige Effect der Partei
gegen Nec^pisse abgenommen und dießfalls die wei?
tere ?lmtöhandlung nach Umständen gepflogen
werden.

l l . Obligationen zu 500N si. und 10000 si.
werden hier nur bekannten und verläßlichen Par-
teien umgewechselt.

7. Nach dem Wortlaute der Anweisungen auf
Obligationen zu 20 si. werd,'n dieselben nicht bloß
hier bei der k. k. Laildeshauptkasse, sondern auch
bei de<» k. k. Sammlungskassen und den k. k.
Steueramtcrn, in Obligationen von gleichem Zin-
scntermine aus Verlangen der Parteien umge,
wechselt.

8. Da jldoch laut K. 4 dcs Erlasses der
hohen Ministerien dcs Inne rn , der Justiz und
der Finanzen vom 2tt. Jänner 1855 (Rcichsge-
setzdlatt V I l Stück, Nr. 22) d>e Abweisungen
auf Obligationen zu 20 si. amortlsirt werden
können, so kann sich die Umwechölung dnstlbcn
in der Regel nicht über den 3 1 . Dezember 1855
ausdehnen.

9. Wcrdcn dessen ungeachtet nach Ablauf
dieses Termines Anweisungen auf Obligationen
zu 20 si. zur Verwechslung gebracht, so wird
der Umtausch nur dann vorgenommen, wenn die Par-
tei eine von zwei Zeugen mitgefertigte Haftungser-
klarung beibringt, wocin sie sich verbindlich macht,
dem Staatsschätze von dcm Tage der Umwechs-
lung angefangen, durch ein ganz.s Jahr für den
Schaden zu haften, der demselben aus diesem
Umtausche, wegen ciner inzwischen etwa bewillig-
ten Amortistrung, zugchcn könnte.

Ueberdicß müssen solche Personen bekannt
und accreditirt j<in.

Werden diese Bedingungen nicht nfu' l l t , so
wcrden die Parteien mit ihr,m Umwechslungs-
Alisuchen, nach dem 3 1 . Dezember 1855 an
die k. k. Unionsal-Staals « und Banko-Schul-»
denkasse verwiesen werden.

Die vorgcdachtcn Haftungserklärungen ge?
nießen die Befreiung von der Stempclabgabe.

K. k. Steuer-Direkt 'on. Laibach am ! 9 .
M a i 1855.

G u s t a v Gra f C h o r i n s k y ,
f. l. Ttdtthalter und Präsident der Etnlcr» Direktion.

3. 283. a (3) «Rr. 8465.
A V \ i N O.

Altcsa la provvisona isliliuione di
due nuovi posii di medico dislielluale
« di an posto di chiruigo dislrettuale,
acoordala dagli Eccelsi i. r. -Ministeri dell'
inlcrno e delJe finanze , ed in seguito ai
cambiamcnli derivali da cio neUa pianta
dci posii di tale calegoria sussisteiili in
queslo segno, suno da conferirsi in via
provvisoria i seguenti posii regj, vale
a dire:

tin posto di m e d i c o d i s t r e t t u a j e
in S i g n , coll' ammo slipendio di si. /*5o;

iin posto di m e d i c o d i s t r e 11 u a J e
in O b b r o v a z z o coll' annuo sUpendio
di H. 400 }

un posto di c h i r u r g o d i s t r e 11. n a I c
in K i s ' t a g n e , coll' aimuo stipcndio di
si. 35o;

un p o s l o di c h i r u r g o d i s t i e L t u a 1 e
in V e r g o r a z , c o l l ' a n n n o s l i p e n d i o di
si. 35o;1

nn posto di c h i r u r g o d i s t r e 11 u a I e
in S t a g n o , coll ' nmnio slipendio di si.
35o, ti

»in poslo di c h i i' » r g o d i s t r e 11» a 1 c
in R i s a n o , coll' annuo slipendio di
si. 3oo.

Qiiolli ehe desiderüs-scro ollencre uno
dei delti pos i i , dovranno produrre , coll '
inlerrnedio delle loro supeviorita, Hno a
tntto il mcsc di Giugno p. v , «•' p tolo-

colJo di quesla Luog-tenenza, le loro sup-
plicazioni, munite di autentici docurnenti,
precisandovi espressamcnte il po>to, cui
aspirano, e comprovando 1' els», gii studj
procorsi, il »rado accademico riporla'o
ria una universita dcIJa munarchia auslriaca
in mcdicina e rispeLtamente in chinirgia v.d
ostetricia, gli impieglji per avvonlura so-
slcnuti, la conoscenza delle linguo i(alia—
us e dalmato illirica, nonche I'impunta-
bile condotla morale (.* politico.

NeJ conferimento iWi posli di clii-
rnrgo, sarä data preserenza ai candidate,
che saranno iauraf.i anchc nella medicina,

Dovru inollre indicarc, ogni coticor-
rcnle, se, ed in quale grado di parenU'Ia .
o<\ aslinita si Irovi congiunlo con tni'
uno dcgli impiegati pretorili del dislretto,
cui apparliene iJ poslo da Jui desideralo.

Dali' i. r. Luogotencnza Zara »2 Mag-
gio ] 855.

Z. 2!»,. l, (2) Nr. 932l».
K o n k u r s ^ K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Landeöhauptkaffe in Klagcnfurt
ist eine Amtschreiberßstelle mit 350 st. und even»
tuel cine mil 3U0 si. Gehalt provisorisch zu be.
setzen.

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Ge-
suche unter Nachweisung deö Alters, Religions-
bekenntnisses, Standes, Sprachkcnntnissen, der
zurückgelegten Studien, der mit gutem Erfolge
abgelegten Prüfung aus der Staatörechnungs-
Wissenschaft sowohl, als aus den für die Staalö«
kassl'N vorgeschriebenen besonderen Vorschriften,
dann der bisherigen Dienstleistung, des tadellosen ^
sittliche!, und politischen Verhaltens, und untre ^
Angabc, ob und in welchem Grade sie mit Be. >
amten der benannttn Landeßhauptkasse verwandt
oder verschwägert sind, und zwar diejenigen, welche
schon in l. f. Diensten angestellt sind, im vor-
geschriebenen Dienstwege bis 3N. Juni d. I . bei
der Amtsvorstehurig der Landeshauptkasse in Kla«
genfurt einzubringen.

K. k, Finanz «Landes,Direktion. Graz am
19. Ma i 1855.

Z 7 2 8 « 7 " a (3) N r 7 316.
E d i k t .

B i i dem k. k. Landesgerichte in Laibach ist
die Stelle cines ?lkztssisten mil dcm jährlichen
Gehalte von 35N si. und dem Vorrückungsrechte
in die höhere Gehaltsstufe pr. 'lfttt si. in Erledi-

! gung glkommcn.
Bewerber um diese Stelle hadcn ihre beleg»

ten Gesuche nach Vorschrift des §, 1<i dls ka,,
s.rlichen Pat.ntcs vom 3. Ma, 1853, Z 8 1 ,
N. G. B., binnen 4 Wochen, von dem Tage
der dritten Einschaltung diVsls Ediktes in die ^
Laibachsr Zeitung an ^-rechntt, dem Präsidium
des k. k. Landetzgcrichtts i i L^ibach zu überrei'
chen, und darin die allfällia.en Verwandtschaft^
oder Schwägerschafts-Vn-Hältn!^ mit den dieß»
gerichtliche,, Beamten genau anzugeben.

Vom k. k. krain. Landesgerichte. LaibaH
am 22. M a i 1855

Z, 288, a (3) Nr. 14.
K o l i k u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem Magistrate der Provinzial Haupt«
stadt i!aibach ist, in Folge des vom I . Magi -
stratsiathe Herrn Michael Ambrosch übelreichten
Bittgesuches um seine Dienstcscnthebung, die
Stelle des 1. rechtskundigen MaMratsrathes,
verbunden mit dem jährlichen Gehalte pr. 1200 si.,
zu besetzen.

Die Beweldcr um diesen Dienssposten, wel-
cher mit der Pcilst'ongfähiqkeit nach den für
Staatsbeamte bcstehenden Vorichriftm verbunden
ist, müssen zur dießfä'Uiqen Geschäftsführung mir
?en jntidischen und politischen Wahlfahigkeits,-



29ö

betreten verschen, überhaupt in dcr, für den
^ Eintritt in den Staatsdienst vorgeschriebenen
^ Weise befähigt sein, und haben ihre schriftlichen,

gehörig dokumcntirten Gesuche binnen 14 Tagen,
von der ersten Einschaltung dieser Verlautbarung
in das Amtsblatt der Laibacher Zeitung, bei dem

^ Magistrate der Hauptstadt Laibach zu überreichen.
Magistrat Laibach am 2«, Mai 1855.

Z. 298. u (2) Nr. 5535.

3 i z i t a t i o n s - K u n d m a ch u n g.
Die k. k. Kameral-Bezirks-Wcrw^ltung 3ai-

bach macht hiemit bekannt, daß am 8. Juni
l. I . Vormittags von 9 — 12 Uhr im Amts-
gebäude der Kameral-Bezirks-Verwaltung, am
Schulplatze Nr. 297 im 2. Stocke, wegen
Hintangade der im herrschaftlichen Schloßge-
baude der Relchsdomaine Lack in den an das
k. k. Brzirks- und Steueramt vcrmictheten Lo-

^ kalitäten vorzunehmenden Vaunparatlonen eine
vierte Minutndo»Lizitation wird abgehalten wer-
den. Der Ausrufspreis für die Maurerarbeiten
beträgt 87 si. 58 kr.
für die Zimmcrmannsarbciten 161 si. 3 kr.

» » Tischlerarbeiten . . 262 fl. 40 kr.
„ » Schlosscrarbcitcn . . 225 si. — kr.
>, „ Anstreichcrarbelten. . 2Ul fl. — kr.

für d>e Hafneravbeiten . . 82 si. — kr.
» »Glaserarbeiten. . . 1 l 7 fl. — kr.

» alle Reparat, zusammen 1196 st. 41 kr.
Zu dieser Versteigerungs - Verhandlung wer-

den Unternehmungslustige mit dem Beisatze ein-
geladen, daß die dußfälligcn Lizitationsbedingnisse

, bei dieser Kameral - Bezirks'Verwaltung täglich
eingesehen werden können, und daß die Lizitanten
«in ttt°/,ges Vadium zu erlegen haben werden.

K. k. Kameral - Bezirks - Verwaltung.
Laibach am 31. Mai 1855.

Z. 290. 2 (2) Nr. 357.
L i z i t a t i ons -Kundmachung .
Nachdem bei der am 25. Mai l. I . bei dem

lobl. k. k. Bezitksamte Umgebung Laibachs ab-
gehaltentn Lizitalion die mit hohem k. k. Landes-
regierungs« Erlasse vom 17. Apri l l . I , Z . 6U9l,
bewilligte Herstellung von 26 Stück neuen und
Ausbesserung von 33 Stück schadhaften Para«
petmauern am Naschkouzberge der Triestcrstraße,
mit dem Vcrgütungsbetrage pr. 870 st. l 9 kr.
Niemand übernommen hat, so wird wegen VoU»
führung der obigen Leistungen auf Grundlage
jener Bedingniss?, welche in dcr, in dem Amts-
blatte zur Laibacher Zeitung Nr. 72 , 74 und
76 , am 29,, 3 l . März dann 3. April l. I . ein-
geschalteten hleramtlichen Lizitations « Kundma-
chungen llc!<,>. 23. März l. I . enthalten sind,
am 8. J u n i l. I . bei dem Bezirksamte Um-
gebung Laibachs eine neuerliche Lizitations-Vör'-
Handlung stattfinden, wozu Unternchmungslu-
flige zu erscheinen eingeladen werden.

K. k. Baubezirksamt Laidach am 29. Mai 1855,

Z. 794. ( l ) Nr. 1862
E d i k t .

Vom k. k. Wrz. Gerichte Laas wird kund ge-
macht :

Man habe die zur Vornabme der in del Ere-
tutionss^cre des Matthäus Lach von Lias wider
Anton Krajiiz von Studcnz ^tt>. 136 fi. 36 kr. c.
,. c., mit dem Bescheide vom I?. Dezember »854,
Nr. l l»49 bewilligten Neal.Fcilbietung auf den
lO. Mai d. I . ang«olbncte I I I . Tagsatzunss aus
den 4. Oktober l855, mit Beibehaltung des Ortes,
der Stunde und mit dem Anhange des Bewill i ,
gungsbeschcides übertragen.

Laas am 28. April »855.

Z ^ 8 0 7 ? " ( I ) Nr. 2709
E d i k t .

Vom l. k. Bezirksgerichte Stein werden die.
jenigtn, welche als Gläubiger an die Verlassen,
sckaft der am 12. Mai 1855 zu Stein 2b inte-
zt3l,o velflorbencn Frau Ernestine Schmalz geborene
Iabormt eine Forderung zu stellen haben, aufge-
fordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung und
Barthuung ihrer Ansvrüche den l2. Juni l. I .
Früh 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihre An-
nilldungen schriftlich zu überreichen, widrigens deN'
stlben an die Aetlasscnschaft, wenn sie durch Be-
zahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
»vurde, kein wciierer Anspruch zustande, als inso.
ferne lhnen «in 'Pfandrecht gebührt.

Stein am 23. Mai »855

Z. 287. n (3) Nr. 118.
Lieferungs Ausschreibung.

I n Gemaßheit der hohen Marine «Ober--
Kommando < Verordnung , Srkt. l l i , Abth. 1,
Nr. 4227, <l<lo. ,9 , Mai dieses Jahres, sind
14.000 Ellen dunkelbraunes genäßtes Kuniaztuch,
l '/4 Ellen breit, im schriftlichen Offertwege sicher-
zustellen.

Diejenigen, welche wegen Lieferung dieses
Kuniaztuches konkuriren wollen, haben ihr mit
cinem 15 Kreuzer Stempel versehenes geschrie-
benes und versiegeltes Offert mit der Aufschrift
von Außen: »Anbot zur L ie feruna, von
K u n i a z t u c h " und mit genauer Spezifizirung
dcr Münzsorten, aus welchen das Neugeld bĉ
steht, bis längstens 10. Juni d, I . dem hohen
Marine-Ober-Kommando in Triest abzugeben
oder dahin abzusenden.

Täglich von 8 Uhr Früh bis 3 Uhr Nach-
mittags können bei dem k. k. Hafen-Admiralate
in Triest die Kontraktßbedingnisse, sowie das
Muster, nach welchem dieses Tuch erzeugt werben
muß, eingesehen werden.

Das in klingender Münze oder in Banknoten,
oder in österreichischen Staatspapieren nach dem
gesetzlichen Kurse zu erlegende und dem Offerte
beizuschließende Reugeld hat in 5°/^ desjenigen
Betrages zu bestehen, welcher durch das Offert
im Falle der Lieferungsbewilligung in's Verdis
nen gebracht würde.

Alle Konkurrenten haben sich über ihre Be-
fähigung und über die Mittel zur schleunigen
und pünktlichen Vollziehung der betreffenden Lie-
ferung genau auszuweisen.

Alle unstatthaften Anbote, sowie die nachträg-
lichen Aufbesserungen sind untersagt, und werden
unbedingt zurückgewiesen.

Die Offerte muffen den Pteis der Elle dun-
kelbraunen genäßten, 1 ' / , Ellen breiten Kuniaztu-
ches mit Ziffern und Buchstaben enthalten.

Insbesondere wird die Einlieferung und zwar
von Einem Viertel des Quantums bis Ende Juli
und des Restes bis längstens Ende Oktober d. I .
festgesetzt, sowie die genaue Einhaltung der Qua-
lität des Stoffes bedungen.

Die Einlieferung hat, und zwar von dem
Ersten Viertel bei dem k. k. Hafenadmiralate
in Triest, dann des Restes nach Ermessen des
hohen Marine-Ober-Kommando entweder eben-
daselbst oder an die k. k. Monturs-Kommission
in Venedig zu geschehen.

Die Offercnten bleiben für dlc Zuhaltung
ihrer Anbote vom Ablauf des Schlnßeinreichungs-
tcrmincs bis zur Entscheidung über deren An-
nehmbarkeit durch das hohe Manne - Ober - Kom>
mando in der Art verbindlich, daß wenn der
Offerent sich der Lieserungsbcwilligung nicht fügen
wollte, sein Reugeld als dem Acrar verfallen ein-
zuziehen ist.

Die Formel des Offertes ist hier unten be»
schrieben.

Trieft den 24. Mai 1855.
O f f e r t .

Ich Endeßgefertigter, wohnhaft . . . .
erkläre hiemit, in Folge der geschehenen Ausschrei-
bung 14,000, sage Vierzehntaustnd Ellen dun-
kelbraunes genäßtes, 1 '/^ Ellen breites Kuniaz-
tuch nach dem wohlbekannten Muster, die Elle
um . . . Gulden . . Kr. Konv. Münze,
sage: . . . Gulden . . . Kreuzer Konv. Münze,
in dem festgesetzten Termine, das ist bis Ende
Oktober d. I . , unter genauer Einhaltung der
mit dcr Kundmachung ausgeschriebenen Bedingun-
gungen und allen sonstigen für solche Lieferungen
in Wirksamkeit stehenden Kontrahirungs - Vor-
schriften der k. k. Kriegö-Marine liefern zu wollen,
für welches Offert ich auch mit dem eingelegten
5 "/„gen Reugeld von . . . st. . . kr. Konv.
Münze gemäß der Kundmachung hafte,
(Unterschrift des Offerenten mit Tauf« und Zu-

namen, sammt ängabe des Gewerbes.)

AVVI8O » I FOKltflTlJRA.

In conformiia all' Ordinanza dell ' I, R.
Comando Snpcriore del I a Marina di data
19 Maggio i855 , Scz. I l l , Dipart. I, Nr.
4227, sono da provvedersi medianu? olFcrle
in iscritto 1 4 0 0 0 bracria di Vienna di

paiiiio Cuniaz- bruno scuro bagnato, della
larghezza di j ]sA braccia di Vienna.

I cojicorrenii delia .suddetta fornitura
debbono insinuare le loro ofFerle, suggel-
late e scritte sopra car(a muni!a del bollo
di i5 carantani coll' indicazione sulla
parte esieriore: „Offerta per la fornilura
di panno da Cuniaz14 e coll' esalta spe-
ciiica del numerario di cui si compone
^ avallo, all' Uffizio dell' Eccelso I. R.
Comando Superiors della Marina al piii
lardi sino ,'il 10. Giugno )855, unendovi
il rispellivo avallo.

Le condizioni del Contralto ed il cam-
pione del panno da son lire sono giornal-
iiienle oslensibili dalle ore 8 anlimeridia-
nc alle 3 pomendiane nel locale d' Ufficio
dell' 1. R. Ammiragliato del Porto di
Trieste.

L' avallo da unirsi all' offer la sara da
prestarsi o in effetlivo a tariffa, o in note
di banco, oppure in carl a inonetata dello
StaLo al corso di piazza, e si comporra
del 5 % del valore di fornitura, in caso
die 1' offer I a venisse accettalu.

Tulti gli offerenli doyranuo compro-
>arc validamenLe I1 idoneita ed i loi-o
niezzi al pronto ed C;satlo disimpeg»>o dell'
nnpresa di cui si LraLta.

Le ofFertt: azzardale e Je posteriori
migliorie sono inibite ed inammissibili.

Del pari non saranno amraesse e fjiiiiidi
senz' altro rifiuLate le offerte die \cnis-
sero piesentale scaduto il termine presta-
bilito alia consegna delle stesse.

Le offerle dovranno conlenere il sin—
golo prezzo d' un braccio di Vienna di
questo panno Cuniaz bagnato, lyrgho l Kjh

braccia di Vienna con ciffre e leUerc.
Qual spcciale condizione alia fornitura

viene slipulato cbe la consegna dovra ve-
nire effeltuala con un quarto della quan-
tita erilro il rnese di Luglio all* I. 1>.
Ammiragliato del Porto di Trieslc ed
i rimaueuii ire quai'ti cnlro il mese di
Ottobrc p. v. o ail' 1. R. Ammiragliato
del Porlo di Trieslc ovvero all' J. H-
Comrnissione delle inonture a Venezi3?
secondo che trovera J' Eccelso I. R. Co-
mando Superiore della Marina di ordi-
narlo.

Ogni offerenl.c resta vincolaLo colla
suu offeria dalla scadenza dd termine
sopra stabililo per la produzione stessa,
sino alia decisione per pane dell' Ec-
celso I. R. Comando Superiore della Ma-
rina sulP ammissibiJita di questa, di ma-
niera. che se 1' uno o 1' altro dei concor-
renli, a cui saia aggiudic^ta la fornitura,
enlro quel tempo riüutasse di acconsen-
tirvi, gli verrebbe consiscalo il depositato
avallo e considerato come hene Erariale.

La f'ormola dell' offerta e descritla qui
in calce.

Trieste li 24 Maggio i855-

O F F E R T A.
Io qui sottoscritto abilante . . . . . . .

in seguito a coucorso di fornitura mi di
chiaro disposto di fornire all' I. R. Ma~
rina di Guerra Nr. 14.000 diconsi QuaL-
lordicimilla braccia panno di Cuniaz bin-
no scuro bagnato, della larghezza di 1%
braccia di Vienna per capolli da niari-
naro, dictro il campione a me ben no to,
id prezzo di fr. » , . car. . . diconsi fr°~
rini . . . . carantani . . . per un braccio
di panno Cuniaz incominciando dal g101"
no in cui mi verra consegnuto il relativo
iuvito, di osservare scrupolosamente tanto
le condizioni contenute nell' avviso, come
pure tutte le altre prescri/ioni di Co'i-
Iratio vigenti per tali fornilure e ^111*11".",
randnmi a tenore dell'avviso garanie ue
offerta colt' avallo di fiorini . . . ^ ^ y
di Convcnzione qui accluso qual 5./0

valore di fornilura. .p
(Nome e Cognome noil' offercnle coi

indicazione clef suo scnvizio e mestiere.j


